
Huropäische Rundschau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Professor Reuleaux stellt
im Herbst seine Lehrtätigkeit bei der
Technischen Hochschule zu Berlin-
Charlottenburg ein. Er hatte sich be-

reits für die beiden letzten Halbjahre
beurlauben lassen und war im Unter-
richt von Professor Lynen vertreten
worden. An Berliner Radfahrer,
die einer polizeilichen Fahrkarte be-
dürfen, sind bis jetzt über 11,250 Kar-
ten ausgegeben worden. Nahezu
3200 Berliner Kinder werden im
Laufe dieses Sommers der Wohlthat
der unter dem Protectorat der Kaise-
rin Friedrich stehenden Ferien-Colo-
nien theilhaftig werden. Auf welche
seltsame Ideen zuweilen Selbstmord-
Candidaten verfallen, beweist die Tän-
zerin Valeria Zaremski, die sich aus
Liebesgram zu tödten beschloß. Um
dies zu erreichen, trank sie das ganze
Tintenfaß aus. Als das nicht die be-
absichtigte Wirkung hatte, stürzte sie
sich zum Fenster hinaus auf den Platz
hinter dem Exercierhaus des 2. Garde-
Regimenis zu Fuß. Mit sehr schwe-
re» Verletzungen wurde sie nach dem
Krankenhaus gebracht.

Guben. Eine große Feuersbrunst
äscherte acht Bauerngüter in der Ort-
schaft Grabko ein. Eine 70jährige
Frau ist in den Flammen umgekom-
men.

Ketzin. Von einem Blitzstrahl
aus heiterem Himmel getödtet wurde
der Arbeiter Carl Döring, der beim
Gutsbesitzer Wilhelm Albrecht in
Dienst stand. Döring, der mit ande-
ren Arbeitern neulich Mittag auf eiiser
Wiese jenseits der Havel mit Mähen
beschäftigt war, war sofort todt, wäh-
rend die übrigen nur betäubt wurden
und sich wieder erholten. Während des
Unglücksfalles war nur leichtes Ge-
wölk am Himmel zu sehen.

Provinz Ostpreußen.
Gilgenburg. Von einem fürch-

terlichen Hagelwetter ist ein Landge-
biet von 60 Quadratkilometer in der
Nähe von hier heimgesucht worden.
In den Dörfern Januschtau, Grieben
und Wanfen wurde der Erdboden fuß-
hoch von wallnußgroßen Schlossen be-
deckt. Alle Feld- und Gartenfrüchte
sind vernichtet. Die Dorfstraße in
Wanfen verwandelte sich in einen rei-
ßenden Gießbach, der Alles mit sich
fortriß. Ein Blitzschlag äscherte auf
dem Gute Tauschten mehrere Gebäude
ein, ein Feuer zerstörte in Wangst sie-

Lyck. Auf dem Biallolafker See

Hilfe gebracht werden konnte. Zwei
Arbeiter, Jedamczyk und Kayka aus
Quicka, ertranken.

Rastenburg. Dieser Tage fand
hier die Hauptfeier des 350jährigen
Jubiläums des Gymnasiums in An-

Bismarck und des Regierungs-Prasi-
denten von Tiefchowitz statt. Am Fest-
diner nahmen 500 Personen Theil.
Nachmittags fand ein Gartenfest mit
Tanz und lebenden Bildern statt.

Provinz Westpreußen.

worden; doch sind noch finäncielle
Fragen zu erledigen: ebenso wie die
Bauanlage selbst auch einen erheblichen
Zeitraum in Anspruch nehmen wird.

Graudenz. Behufs Erhaltung
des hiesigen deutschen Theaters bewil-
ligte der Kaiser eine Beihilfe in Höhe
von 3000 Mari.

Sch w e tz. Ein Beispiel seltener
Toleranz seitens eines katholischen
Geistlichen, verdient rühmend erwähnt
zu werden. Letzthin starb die Frau
des evangelischen Lehrers L. in Sch.
Da daselbst keine evangelische Kirche
sich befindet, ließ der katholische Pfar-
rer M. die Kirchenglocken für die Ver-
storbene läuten, schickte Wachskerzen
in's Sterbehaus und auch einen Korb

tragenden am Vegräbnißtage.

Provinz Pommern.
Büt o w. In Morgenstern ent-

angerichtet hat. Es sind 12 Ge-

Stück in den Flammen umgekommen.
Die Untersuchung über die Entste-
hungsursache ist eingeleitet.

Kolberg. An das hiesige könig-
liche Domgymnasium ist an die Stelle
des verstorbenen Prof. Dr. Bindseil
Prof. Dr. Güldenpfennig aus Dram-
burg versetzt.

Stettin. Das Schwurgericht
verurtheilte den Porcellandreher Weife

mal zum Tode und wegen Erpressung
zu fünfjährigem Zuchthaus.

Wol g a st. Bei einem furchtbaren

Wolgaster Geaend zerstört hat. ist der
76jährige Kuhkirte des Gutes Scha-
lensee von den hühnereigrohen Hagel-
körnern auf freiem Felde erschlagen

Provinz PZien.
Fi lebne. Ein schreckliches Un-

glück hat sich in Putzig ereignet. Dort
sand der älteste, vierzehn J-.hre alte
Sohn des Conditoreibesitzers und Ma-
lers A. Kachner von hier einen jähen
Tod. Der Vater war zum Scheiben-
schießen nach Putzig gefahren und

Anzeigen der Schüsse an der Scheibe
zu besorgen; hierbei wurde der Knabe,
als er vor der Scheibe stand, um die-
selbe mit einem Pflaster zu versehen,
von einem Bauern durch den Hals ge-
schossen, daß er sofort todt zu Boden
stürzte. Das Nähere ist noch nicht be-
kannt geworden.

Lissa. In das hiesige Gefängniß
wurde der als schwerer Wechselsälscher
flüchtig gewordene und in New Dort
verhaftete Destillateur Moritz Wolsf
eingeliefert.

Ostro w o. D>K hiesige Schwur-
gericht verhandelte gegen die Arbeiter
Bieganek und Stawrony wegen Mein-
eids und gegen den Landwirth Schi-
kora wegen Verleitung dazu. Die Ge-
schworenen verneinten die Schuldfrage
gegen Schilora und bejahten sie gegen
Bieganet und Stawrony. De? Staats-
anwalt beantragte gegen die beiden
schuldig Befundenen Zuchthausstrafen,
der Gerichtshof war jedoch einstimmig
der Ansicht, daß die Geschworenen sich
zum Nachtheil beider Angeklagten ge-
irrt hätten. Der Geschworenenspruch
wurde tassirt und die Angeklagten so-
fort aus der Haft entlassen. Der Fall
ist nunmehr vor dem nächsten Schwur-
gericht zu entscheiden.

Provinz Schlesien.

Mord verübten hier ein Mjähriger
Musiker und ein 18jähriges Mädchen.
Die Leichen wurden, einander sestum-

Actiengesellschaft Schlesische Cellulose-

je einer Woche Gefängniß verurtheilt.
Der Staatsanwalt yatte nur eine
Geldstrafe von 30 Mark beantragt;

Freiheitsstrafe. Von Wilderern

Männer.
Kattowitz. In einem Kornfelde

beim Schloßgarten wurde ein 12Jahre

mungssähig war, wurde in's Kran-
kenhaus geschafft. Die Thäter sind
bis jetzt nicht ermittelt.

Provinz Sachsen.
Delitzsch. Um Natursinn und

Freude an der Blumenpflege unter der

theilt. Durch spätere Vergleichung der
von den Einzelnen erzielten Erfolge,
hofft man ein reges Streben auf die-
sem Gebiete praktischer Erziehung zu
erreichen.

Eisleben. Dem Steiger R.
wurde neulich in das Fenster seiner
Wohnung aus dem Clothildenschacht

den.
Provinz Schleswig-Holstein.

Heide. Die Heilsarmee hat ihre

Suhr's Gasthof die Schlußsitzung der
vereinigten Ausschüsse für das dem-
nächst hier abzuhaltende Sängerfest

zu ersehen, daß die Vorbedingungen
gegeben sind, das Fest zu einem groß-
artigen zu gestalten.

Schleswig. Der Historienma-
ler Christian Carl Magnussen ist, 70
Jahre alt, verstorben. Für das neue
Rvthhaus in Hamburg hat Magnussen
noch eine sigurenreiche Composition,

in voller Größe ausgeführte Carton
schmückte bereits den Empfangssaal
bei der Kaiserfeier im Juni 1895.

Provinz Haiinove^.
Hannover. Der Polizeidirec-

tor, charakterisirte Polizei-Präsident
Graf v. Schwerin, ist zum Polizclprä»

lizeipräsidenten mit diesem Range ge-

Osnabrück. Am hiesigen Gam-

von der Schule Verwiesenen befinden
sich sechs Obertertianer.

Provinz Westfalen.
Bochum. Für die Taubstummen

der Provinz Westfalen wird dieGrlln-
dung eines ?Provincial Taubstum-
men-Verbandes" geplant.

Dortmund. Die Unionbrauerei
hat die ganzen Kellereien der Braue-
rei-Gesellschaft zwischen Sedanstraße
und Uebelgönne zum Preise von 350,-
(XX) Mark erworben und beabsichtigt

Einige Stunden später iiar er eine
Leiche. Er hinterläßt eine Frau mit
zwei kleinen Kindern.

Münster. Das Programm für
die Feier der Enthüllung des von der
Provinz Westfalen gestifteten Kaiser
Wilhelm-Denkmals an der Porta ist
nunmehr festgestellt. Das Kaiserpaar
trifft am 18. October d. 1., Morgens
früh mittels Extrazuges in Minden
ein. Auf dem Wittekindsberge, wo
das Denkmal errichtet ist, findet dann
der Empfang der Behörden und Nota-
beln und darauf die feierliche Enthül-
lung des Standbildes statt. Das von
der Provinz angebotene Frühstück am

Fuße des Berges hat der Kaiser abge-
lehnt.

Rycinprovinz.
Bonn. Ein etwas riithfelhaftev

Vorgang hat sich im Walde bei Kasse-

mit über S(XXI Mark Inhalt geraubt
und seien geflohen.

Düsseldorf. Sieben Entwürfe
für die hier zu erbauende Rheinbrücke

Preisgericht keiner der Entwürfe für
geeignet zur Ausführung erachtet
wurde, ist ein neuer Wettbewerb aus-
geschrieben.

Essen. Das Schwurgericht verur-
theilte den Kesselflicker Gustav Stin-

ken Zuchthaus und zehn Jahren Ehr-
verlust. Er hatte auf der Landstraße
zwischen Buer und Dorsten den Metz-,
germeister Riesewetter aus Dovstei»
durch Schimpfworte zum Streite ge-
reizt und erstochen.

Provinz Hessen-Nassau.
Frankfurt a. M. Als de,

Polizeipräsident v. Müffling neulich
Nachmittags mit seinem Sohne zur
Ruderregatta fuhr, blieb fein Wagen
beim Ausweichen vor einem entgegen-
kommenden Wagen mit einem Rade in
den Schienen der elektrischen Bahn
stecken; das Rad wurde hierbei zer-
trümmert, wobei der Wagen umfiel,
v. Müffling blieb unverletzt, während
sein Sohn eine nicht unbedeutend«
Fleischwunde am Kopfe davontrug.

Kassel. Im Alter von 62 Jah-
ren verstarb hiev ein tapferer Soldat
und Truppenanführer im französischen
Kriege, der Oberst Adolf von Schön-
feldt. Er hat sich als Commandeur
des Dragoner-Regiments No. 6 in sie-
ben Schlachten, hauptsächlich beiWörth
und Sedan, ausgezeichnet.

Marburg. In Schr«cksbach
Frau, Tochter und Schwiegersohn in-
folge Scheuwerdens der Pferde aus
dem Wagen geschleudert. Der Gast-
wirth wurde getödtet und seine Frau
tödtlich verletzt. Die Tochter und der
Schwiegersohn erlitt», leichte Ver-
letzungen.

Freie Städte.
Hamburg. Unter der Firma

?Kamerun - Cacao - Gesellschaft mit
beschränkter Haftung" hat sich eine Ge-
sellschaft welche die Herstel-

Z50.000 M. Die Staatsanwalt-
schaft hat ein Strafverfahren gegen
verschiedene hiesige Veerdigungs-Ver»

Betruges und Wuchers. Die Beschlag-
nahme der Geschäftsbücher ist verfügt.
Die Untersuchung wurde dadurch ver-
anlaßt, daß vier Särge, Ausstattun-
gen etc. zu außerordentlich hohen Prel-
len berechnet, sowie baare Auslagen
sur die Hinterbliebenen besonders hoch
angerechnet sein sollen. In Harburg
entstand in der Destillation von Schlü-
ter Feuer. Der Besitzer ist dabei um'Z
Leben gekommen.

Oldenburg.
Lastrup. Ein schreckliches Un-

glück hat sich hier zugetragen. Der
Mühlenpächter Thöle wollte, während
dii Mühle stand, am oberen Theile
derselben etwas nachsehen. Plötzlich
setzte sich diese in Bewegung, wodurch
Thöle mit dem Kopse zwischen Flügel
und Mühle kam, wodurch dieser zer-
«uctscht wurde. Der Tod trat aus der
Stclle ein.

Brannschweig.
Braunschweig. Der VolkS-

schullehrer Karl Niemann aus Eschers-
hausen hatte sich vor der hiesigen
Strafkammer zu verantworten. Er
war angellagt, sich in nahezu 2<X) Fäl-
mädchen vergangen zu haben. Das
Gericht verurtheilte ihn zu sechs Jah-
ren Zuchthaus und zehn Jahren Ehr-
verlust.

A Ichalt.
Dessau. Eine eigenartige mili-

tärische Belohnung wurde 30 Mann
vom Anhaltischen Infanterie - Regi-
ment No. 93, den besten Schützen des
Regiments, zu Theil. Sie haben als
Anerkennung für ihre guten Leistun-
gen im Schießen je fünf Tage Urlaub
zum Besuche der Berliner Gewerbe-
Ausstellung erhalten und dazu je 30
Mark Zehrgeld. Ferner ist ihnen
Quartier im Ordonnanzhause ange-
wiesen.

Mecklenburg.
Rost o ck. Relegirt wurde von der

hiesigen Universität auf Beschluß von
Rector und Concil der Cand. chem.
Rudeloff von hier, weil er den Stud.
jur. Graf Schwerin aus Zehlendorf
bei Berlin gelegentlich eines in einem
Local entstandenen Streites ohrfeigte
und dadurch eine Pistolenforderung
provocirte.

Thüringen.
Friedrichsroda. In Altenber-
gen ist der Lehrer Bechstein wegen Ver-
dachts der Unterschlagung und Urkun-
denfälschung verhaftet worden. Die
eigene Frau todtgefahren hat zwischen
Emleben und Uelleben der Holzhänd-
ler Aschmann aus Altenbergen. Die
Frau kam beim Aufsteigen auf den
Wagen zum Fall, und der schwer bela-
dene Wagen ging zum Entsetzen des
beklagenswerthen Ehemannes über die
Unglückliche, die sofort verstarb.

Gera. Die weitere Benutzung des
in Zschippern mit einem Kostenauf-
wand von 27,000 M. errichteten
Schießplatzes mußte verboten werden,
weil die benachbarten Ortschaften
durch Kugeln gefährdet worden sind.

Jena. Nachdem schon wiederholt
im Gymnasium Fensterscheiben einge-
worfen worden waren, ist es endlichgelungen, einige Schüler dabei zu er-
wischen, als sie gerade wieder ein
Steinbombardement gegen die Fenster
der Anstalt verübten. Die verdiente
empfindliche Strafe wird wohl nicht
ausbleiben.

Lobenst e i n. Der Gutsbesitzer
Linke aus Neuenbeuthen ist zwischen
Lobenstein und Friesau von einem
Zuge überfahren und sofort getödtet
worden.

Sachsen.
Dresden. Der Schleppdampfer

IV. der Dampffchifffahrts - Gesell-
schaft vereinigter Elbe- und Saale-
Schiffer überrannte eine Schaluppe,
von welcher sieben Personen in's Was-ser fielen. Nach großer Anstrengung
wurden alle gerettet. Hier wurden
zwei Töchter des Lageristen Fischer auf
dem Liliensteine die Opfer ihrer Toll-
kühnheit. Die beiden im Alter von 15
und 12 Jahren stehenden Mädchen
wagten sich bei einem Rundgange auf
dem Plateau, trotz aller Warnungs-
rufe des Vaters, auf einen Felfenvor-sprung. Sie stürzten in die Tiefe und
blieben als zerschmetterte Leichen lie-
gen.

Oberreichenbach. Die 23-
jährige Ehefrau des Fabrikspinners
Psabe hat sich mit ihrem 17 Wochen
alten Kinde im Dorfteiche ertränkt.
Die Mutter hielt ihr Kind auch im
Tode noch fest umschlungen.

Schandau. Erschossen hat sich
am Fuße des Hausberges, an der soge-
nannten Münze, ein Referendar Dr.
S. aus Leipzig.

Zittau. Hier verunglückte der
Lohnkutscher Schramm tödtlich. Der-
selbe fuhr mit seinem Geschirr gegen
einen Stein und wurde durch die Wucht
des Anpralles so unglücklich vom Bocke
geschleudert, daß er schwere Verletzun-
gen davontrug, denen er wenige Stun-
den später erlag.

Zwickau. Mit dem Bau einer
neuen eisernen Muldenbrücke an Stelle
der vor 350 Jahren erbauten hölzernen
Paradie!brücke soll nunmehr schleu-
Baurate ist hierfür im diesjährigen
Haushaltplan die Summe von 120,000
Mark angesetzt worden.

Großhcrzoglhnm Hessen.
Darmstadt. Der Kaiser ver-

lieh den Söhnen deS 1880 verstorbenen
Generalarztesßobert Wilms Premier-
Lieutenant Ernst und Regierungs-
ossessor Robert Wilms den erblichen
Adel. Premier-Lieutenant v. Wilms
gehört dem Großh. Hess. Dragoner-
Reg. Nr. 23 an.

Gießen. Der nmlich von den
diesigen Stadtverordneten gefaßte Be-
schluß. den Viehmartt nach Errichtung
eine? Viehhofes an dos Südende de»
Stadt zu vulegen, soll angefochten

Resolution, welche eine dieser Tage
hier abgehaltene Versammlung von
etwa 600 Geschäftsinhabern der In-
nenstadt faßte. Neben schwerer Schä-
digung der geschäftlichen Interessen
der Bewohner der Altstadt wird zu»
Begründung der Einsprache weiter
geltend gemacht, daß die betreffende
Stadtverordneten-Versammlung nicht

hat.
Bayern.

Amberg. Die hiesige Gegend
ist neuerdings durch einen Gattenmord

erschlug in "einem Kornfelde sein«
Frau. Der Mordthat liegt Habsucht
zu Grunde. Der Mörder ist gestän-
dig und dem hiesigen Gefängnisse ein-

feiner Wohnung der verheirathete 42-
I<iljrl>Le :xx:ob. Bader Georg Wil-

Helm Klar. Tags vorher machte er
einen mißglückten Selbstmordversuch
durch Oeffnen der Pulsader. Motiv
der That ist Furcht vor gerichtlicher
Verfolgung wegen eines Nothzuchtver-
brechens, das er an einer im gleichen
Hause wohnenden halbgelähmten
Sattlersehefrau begangen hatte.

Augsburg. In Folge einer
Wette um 5V Mark trug der Sohn ei-
nes hiesigen Metzgermeisters ein ILO
Pfund schweres Kalb ohne auszuru-
hen um die ganze Stadt herum und
stemmte sodann noch zehnmal ein hal-
bes Centnergewicht. Die Kraftlei-
stung wurde ?programmmäßig"
durchgeführt.

' München. In der Bewaffnung
der Gendarmerie scheint abermals eine
Aenderung bevorzustehen. Es wer-
den nämlich zur Zeit probenweise Ar-
meerevolver an einzelne Gendarmerie-
Compagnieen abgegeben und sollen
dieselben das Werdergewehr ersetzen.

Ein Stück Alt-München verschwin-
det gegenwärtig mit dem Abbruch des
Hauses Nr. 17 an der Neuhauser-
straße, welches für den Neubau des
Augustinerbräu angekauft wurde, vom
Erdboden. Die älteren Münchener
können sich wohl noch erinnern, an das
?Speis,r'sche Methgartl", das noch in
den dreißiger Jahren, wo der Meth
als Fest- und Feiertagstrunk eine be-
deutende Rolle spielte, von den Mün-
chenern start besucht wurde. Das
?Methgartl" bildete den zweiten Hof
besagten Hauses.

Rheinpsalz.

der 6V Jahre alte Winzer Michael
Heisel von Rhodt wegen Sittlichkeits-
verbrechen. begangen an einem Iljäh-
rigen Mädchen, verhaftet und in's hie-
sige Gefängniß verbracht.

Frankenthal. Ein hartnäcki-
ger Selbstmörder ist der Fabrikarbei-
ter Kulimann, dessen Selbstmordab-

ner Mitarbeiter sprang er in einen mit
Syrup angefüllten angeheizten Kessel
der Zuckerfabrik Frankenthal, aus dem

kessel ward natürlich ausgelassen.
Zweibrücken. Kürzlich wurde

an dem hiesigen humanistischen Gym-

tisch. Dem Rectorate soll bereits An-

Württemberg,
Schramberg. Anläßlich der

Vergrößerung der evang.Kirche wurde
hier eine Sammlung in's Wert gesetzt,

hernd 16,(XX) Mk. ergab. Die Fami-
lie Junghans spendete allein 10,(XXI
Mk. Aber auch bei allen anderen
Einwohnern, selbst bei den Katholiken,
fand man freundliches Entgegenkom-

eine neue Römerstraße. Dieselbe liegt
unter der jetzigen Straße Reichenbach-
Steinhausen und kreuzt unweit des
Schussenursprungs die unlängst ge-
fundene Römerstraße. Sie liegt 1
Meter unter Terrain, ist 15 Meter
breit und ca. 1 Meter stark. Die
Rollsteine des Körpers (vom nahen
Gletscherschutt) sind auf Lehm gela-
gert, und die ganze Masse ist daher
von ungemeiner Härte.

Sulzbacha. M. Beim Erdbee-
rensuchen im Fischbachwald gerieth der
13jährige Gottlieb Geist in unmittel-
bare Nähe eines Fuchsbaues, als plötz-
lich zwei alte Füchse auf denselben ein-
drangen und ihm die Kleider zerrissen.
Der Knabe wehrte sich und schrie
fürchterlich, worauf die Thiere endlich
von ihm abließen. Glücklicherweise
hatte derselbe keine ernsteren Verletzu-
ngen davongetragen.

Tettnang. Dieser Tage ver.
unglückte auf dem hiesigen Bahnhof
der verheirathete Arbeiter Köhler.

Beim Langholzabladen wurde er von
abrollenden Stämmen erfaßt und ge-
tödtet.

Trossingen. Das staatliche
Salzbohrwerk beim hiesigen Bahnhof
80?8(1 Meter vier Löcher erbohrt.

Mächtigkeit von 38 Meter entdeckt

Baden.
Karlsruhe. Der bisherig»

Staatsanwalt am hiesigenLandgericht
Doctor Jolly, welcher auf die Dauer
eines Jahres aus dem Staatsdienst
ausgetreten ist, um die Chesrcdaction
der Münchener Allgemeinen Zeitung

erten das seltene Feit der diamantenen
Hochzeit. Der am 5. Juli 1811 in
Zimmern bei Offenburg geborene Ehe»

Oesterreich-Ungarn.
Graz. Innerhalb 24 Stunden

sind hierbei T-lbstmyrde vcrg'tom»

men, welche viel besprochen werden.
Abends stürzte sich der 26jährigeBank-
beamte Felix Gasteiger Edler von Ra-
benstein aus einem Fenster im dritten
Stockwerke a>»s die Straße und blieb
n?it zerschmettertem Schädel todt lie-
gen. Mittags hatte sich der pensionirte
Oberst Franz Sedlmeyer v. Seefeldwegen eines unheilbaren Leidens er-

schossen.
Lomnitz. In einem Straßengra-

ben unweit Lomnitz wurde der Adop-
tivsohn des Holzhändlers Joseph Ka-
paun, Namens Joseph Rziha, ermor-
det aufgefunden. Rziha hatte in Gu-
nowitz bei Brünn einen größerenGeld-
betrag einkafsirt. Der Taglöhner
Alois Ziviczek wurde als der Thatdringend verdächtig verhaftet.

Wien. Graf Franz Clam-Gal-
las, Mitglied des österreichischen Her-
renhauses, wurde von einem Unfall
beim Spazierritt betroffen, indem er
mit dem Pferde stürzte und sich das
Schultergelenk ausrenkte. Nachdem
ihm von der freiwilligen Rettungsge-
sellschaft die erste Hilfe geleistet wor-
den, wurde er in das Garnifonslaza-
reth gebracht. Ein ?Radfahrerbe-
gräbniß" fand dieser Tage hier statt.
Der Verstorbene war Mitglied des
?Radfahrerklubs der Firma Greger"
und wurde von seinen Sportkollegen
sozusagen sportmäßig zu Grabe ge-
tragen. Der ganze Club war in Gala»
dreß ausgerückt und de: Sarg würd«
von Radfahrern, ebenfalls in ?Füll
Dreß", getragen. Der eigenartige Zug
erregte in den Straßen, die er passirte,
nicht geringes Aussehen. ?Der berüch-
tigte Banknotenfälscher Krauthof soll
in's Irrenhaus gebracht werden, und
somit wird die Gerichtsverhandlung
gegen ihn bis auf Weiteres unterblei«
ben. Krauthof hat, wie man sich erin-
nert, viele Jahre hindurch öffentliche
Kreditbriefe in solch meisterhasterWei-se gefälscht, daß nur ein Zufall seine
Entdeckung herbeiführen konnte. Sei-
ne einzige Helfershelferin war seine
Mutter, die sich nach erfolgter Ent-

mittel am Leben erhalten.
Schweiz.

Baselstadt. Hier platzte aus
cylinder und verletzte den Führer des
Wagens so, daß nach kurzer Zeit der
Tod eintrat.

Bern. Der 18. Congreß der

bis 29. August in Bern abgehalten

des Bundesraths stattfinden.
Neuenbürg. Die 100jährigi

Frau Landry dahier ist vor einigen
Tagen gestorben.

St. Gallen. Die Drathseilbahn
Rheineck - Walzenhausen ist am 25.
Juni eingeweiht worden.

Solothurn. Die Bezirkswah-
len verliefen ohne bemerkenswerth«
Aenderungen. Oberamtmann Born
von Breitenbach wurde trotz Opposi-
tion wieder gewählt,starb aber am fol-
genden Tage an einem Herzschlag.

Tessin. Die Mutter des von
den September-Revolutionären 189L
erschossenen Staatsraths Rossi hat ihr
Haus in Capolago in ein Kinderasyl
umgewandelt und der Gemeinde ge-
schenkt.

Luxemburg.
Luxenburg. Bei der Verstei-

gerung der prächtigen Villa mit Ne-
bengebäuden, des kürzlich verstorbenen
Herrn Friedrich Weber wurde der an-

sehnliche Preis von KB.OOO Fr. erzielt.
Ansteigerer ist dessen Nachfolger Herr
Notar Grubt.

Ein großes Unglück, bei
welchem sieben Personen schwer verletzt
worden sind, hat sich in Würzen zuge-
tragen. Der Mechanicus Brammer er-

den umschlossenen Hofraum lagernden
Ballon geöffnet und die Kapsel bei
Seite gelegt, so entstiegen demselben
Gase, die nach der angrenzenden, offen-
stehenden Waschküche sich mit vertheil-
ten. Hier war die Wäscherin Frau Lie-
be! mit Waschen beschäftigt. Die Gase
kamen mit dem unterm Waschkessel
brennenden Feuer in Berührung und
die Folge war eine furchtbare Explo-
sion. Der ganze Hof flammte mächtig

sp ,

nete seiner Pflicht waltet um dieselbe
Zeit, wo der Schauspieler die Breiter
beschreitet. Sir Henry Irving, der

Jahren innegehabt, aufgegeben. Er
hatte sich seinerzeit in Birmingl'am ein
eisernes zerlegbares Theater bauen
lassen. Es führte den Titel, ?The

E>ne 15-köpfige Räu-
berbande überfiel die Station Molo-
keora an der baltischen Bahn, grade
als ein Personenzug dort anhielt.
Zwischen den Stations- und Zugbe-
amten und den Reisenden einerseits
und den Räubern andererseits ent-spann sich ein blutiger Kampf. Vier
Räuber wurden tödtlich verwundet,
die übrigen entflohen.

Der sechsjährige Kna-
de eines Gärtners in Heilbronn ist an
Vergiftung, herbeigeführt durch den
Genuß von Goldregen, gestorben. Der
Knabe hatte die Blüthe der bekannten
Zierpflanze Goldregen gekaut, die un-

heilvolle Wirkung trat sofort ein. Ehe
der Arzt herbeigeholt werden konnte,
war der Knabe eine Leiche.

?T a übenliebhaber der
Gemeinde Roux bei Charleroi veran-
stalteten ein Wettfliegen zwischen
Brieftauben, Schwalben und Turm-
schwalben. Die Thiere wurden bei

Um 10 Uhr Morgens traf die erste
Schwalbe, um 1(1,2(1 die erste Thurm-
schwalbe, um 1(1,35 die erste Taube in
Roux ein. Bei den Schwalben betrug
die Fluggeschwindigkeit 1120, bei
den Thurmschwalben 1060, bei den
Tauben 857 Meter in der Minute.

Am Schluß desJahres
1895 betrug die Zahl der Schiedsmän-
ner in Preußen 18.1H0 (gegen 18,110

chen Rechtsstreitigkeiten 18,907 Sachen
(20,167) vor; darunter waren 12,854
(13,801) Sachen, in denen beide Theile
zur Sühneverhandlung erschienen,
und von letztere» wurden 9795 (10,-
415) durch Vergleich erledigt. An
Strafrechtssachen (Beleidigungen und
Körperverletzungen) lagen 186,34 Z
(192,200) vor. Die Zahl der Sachen,
tn denen beide Theile zur Sühnever-
handlung erschienen, betrug 100,1666
(104,989); davon wurden 60,163
(62,435) durch Siihneversuch mit Er-
folg erledigt.

AufdemGebietdes Rit-
terguts Gibilcanno bei Bisacguino
(Provinz Palermo) haben fünf Bri-
ganten am hellen Tage den als wohl«

Hüter gefangen genommen. Den
Feldhüter ließen sie nach sechs Stun-
den frei, um durch ihn ein Lösegeld
von den Angehörigen des Canonicul
zu fordern. In der Umgegend von,
Viancavilla (Provinz Catania) ist die
Leiche eines berüchtigten Briganten ge-
funden worden; man glaubt, daß ihn
seine Spießgesellen umgebracht haben.
Auch aus Sardinien werden wieder
allerlei Raubthaten gemeldet, und alz
ob es mit den wirklichen nicht genug
sei, hat aus Geldnoth ein Abenteurer,
ehemaliger Sergeant und davongejag-
ter Barnabitenbruber, der sich für ei-
nen Professor ausgab, einen Ueberfall
bei Sassari erdichtet, bei dem ihm
1500 Lire geraubt worden seien.

Dasblllhendeßauern-
tors Königsselde ist durch zwei verhee-
rende Feuersbrünste fast ganz zerstört
worden. Inweniger als einer Stunde
verbreitete sich das Feuer über 70 Ge-
bäude, Die Feuerwehren waren bei

zu überschütten, ging ein neues gewal-
tiges Feuer aus. Wieder eilten die
Spritzen und Löschmannschaften aus
der Umgegend herbei vergebens, das
ganze Dorf mit Ausnahme von Kirche,
Schule und siebe» massiven Gebäuden
ist zerstört, das Elend unbeschreiblich.
Drei Kinder sind verbrannt, eines,
welches sich aus Ziegenort zum Besuch
in Königsfelde aufhielt, ist mit vielen
Brandwunden gerettet. Versichert ist
Infolge der Gluth ist die Ernte in wei-
tem Umkreise vernichtet, indem Alles
versengte.

Eine gewaltige Panik
rief ein Blitzstrahl, der während eines

sen verlöschten im Sitzungssaal plötz-
lich alle Lichter des Kronleuchters,
ebenso alle anderen imßathhause bren-

die Sitzung des Gemeinderathes, des-
sen Mitglieder durch die heftigeErfchüt»
terung, welche der Blitzschlag verur-
sacht hatte, und durch die eingetretene
Finsterniß nicht wenig erschreckt wa-
ren, ein unfreiwilliges und vorzeitiges
Ende nahm. Beschädigt wurde glück-
licher Weise Niemand.

Jiz Ehrenfeld bei Köln
hat ein achtjähriges Mädchen einen
Selbstmordversuch ausgeübt, indem es

den Hos sprang und schwere Verletzun-
gen erlitt. Das Mädchen hatte von
jung an eme krankhafte Neigung zum

stärkten. Neulich Abends nach 8 Uhr

Fenster! todt oder lebendig, ich komme
doch heraus." Kurze Zeit darauf
börte man einen dumpfen Fall im
Hofe. Das Kind hatte seinen Ent-

einen Sprung aus dem F:n-

7


